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1 profiTEMP+

Pluspunkte auf einen Blick

 Wenig Platzbedarf.
 Erweiterter Funktionsumfang - Innovative Funktionen, wie z.B. Smart Power Limitation SPL und Weiterentwick-

lungen bekannter Funktionen, die zur Steigerung der Prozesssicherheit beitragen.
 Zonenanzahl sehr schnell und einfach temporär erweiterbar durch Pairing Mode.
 Wartungsfreundlich. Sicherungstausch oder Austausch einer Karte - kein Problem. Sie brauchen nur die Tür

entriegeln, öffnen und schon haben Sie Zugang zu den Reglerkarten. Optional gibt es profiTEMP+ auch mit
außenliegenden Sicherungen.

 App für Fernbedienung über Ihr Smartphone. Bequeme Überwachung und Diagnose.
 Heißkanalregler mit Leistungsbegrenzung und intelligenter Leistungsverteilung.
 Die gleichmäßige Stellimpulsverteilung Smart Peak Reduction SPR mindert die Lastspitzen.
 Superschnelle und rückwirkungsfreie Strommessung.
 Datenaustausch, Datensicherung, Im- und Export von Werkzeugeinstellungen... alles ist bequem über den

frontseitigen USB-Anschluss möglich.
 Erkennt neue Karten automatisch.
 Vorhandene Datenschnittstellen und Protokolle erlauben Konnektivität zu Maschinensteuerungen, Prozessleit-

systemen, Prozessdatenerfassungssystemen oder etablierten Prozessoptimierungssystemen.



Meusburger Deutschland GmbH 3
Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch profiTEMP+ 

Rev. 1.00.07
Technische Änderungen vorbehalten

2 Darstellungskonventionen
In diesem Dokument finden sich Symbole und Konventionen, die Ihnen zur schnelleren Orientierung dienen.

Symbole

Achtung

Mit diesem Symbol werden Hinweise und Informationen angezeigt, die ent-
scheidend für den Betrieb des Gerätes sind. Bei Nichtbefolgen oder unge-
nauem Befolgen kann es zu Schäden am Gerät oder zu Personenschäden
kommen.

Hinweis
Das Symbol weist auf zusätzliche Informationen und Erklärungen hin, die zum
besseren Verständnis dienen.

Beispiel Bei dem Symbol wird eine Funktion anhand eines Beispiels erläutert.

Verweis
Bei diesem Symbol wird auf Informationen in einem anderen Dokument ver-
wiesen.

FAQ Hier werden FAQ (frequently asked questions) beantwortet.

Zu verwenden ... gibt an, welche Materialien, Komponenten, etc. einzusetzen sind.

Montage ... gibt an, wie die Montage zu erfolgen hat, z.B. Reihenfolge, Anordnung, etc.

 
Querverweise sind mit diesem Zeichen gekennzeichnet. In der PDF-Version
des Dokuments gelangt man über den Link zum Ziel des Querverweises.

Gleichungen Berechnungsvorschriften und Berechnungsbeispiele werden so dargestellt.

<Ansicht> Menüpunkte (z.B. Ansicht) werden so dargestellt.

|Projekt| Fenster (z.B. Projekt) werden so dargestellt.

n.a. Nicht anwendbar, nicht vorhanden

Warnung, Möglichkeit 

eines elektrischen 

Schlages

Allgemeines Warn-

zeichen

In allen Fällen in denen nebenstehendes Symbol am Gerät zu sehen ist, ist
dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch zu Rate zu ziehen.
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2.1 Ergänzende und weiterführende Dokumente

2.2 Produktsicherheit und Qualitätsprüfzeichen

Datenblatt profiTEMP+

Inbetriebnahme

Service

Bedienung

Informationen zu diesem Thema siehe Dokument

profiTEMP+ Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch

Parameter
Informationen zu diesem Thema siehe Dokument

Handbuch profiTEMP+ Parameter

Protokoll PSG II
Informationen zu diesem Thema siehe Protokollbeschreibung PSG II und zu-

gehörige Objektlisten

Protokoll Modbus
Informationen zu diesem Thema siehe Protokollbeschreibung Modbus und 

zugehörige Objektlisten

Protokoll Modbus/
TCP

Informationen zu diesem Thema siehe Protokollbeschreibung Modbus/TCP 
und zugehörige Objektlisten

Protokoll CANopen Informationen zu diesem Thema siehe zugehörige Objektlisten CANopen

Firmware, Sprachdateien

Alles abrufbar im Internet unter www.meusburger.com

CE Kennzeichnung
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3 Sicherheitshinweise
Für den Heißkanalregler profiTEMP+ (bestehend aus siehe Kapitel Technische Daten (Seite 182)) im Nachfol-
genden auch als Gerät bezeichnet, sind die folgenden Sicherheitshinweise zu beachten.

3.1 Sicherheitshinweise für den Anwender
Alle Personen, die mit der Aufstellung/Inbetriebnahme/Bedienung/Wartung/Instandhaltung dieses Gerätes zu tun
haben, müssen

  entsprechend qualifiziert sein
  dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch genau beachten
  das Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch als Teil des Produkts betrachten
  das Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch während der Lebensdauer des Produkts aufbewahren
  das Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Pro-

dukts weitergeben
  sicher stellen, dass gegebenenfalls jede erhaltene Ergänzung in das Inbetriebnahme-, Service- und Bedien-

handbuch einzufügen ist.

Bitte beachten Sie unbedingt nachstehende Sicherheitshinweise zum Schutz gegen elektrischen Schlag, Verlet-
zungs- und Brandrisiken.

Bei Inbetriebnahme sind örtliche Sicherheitsbestimmungen, sowie Sicherheitshinweise einzuhalten.

In gewerblichen Einrichtungen sind Unfallverhütungsvorschriften des Verbandes der gewerblichen Berufsgenos-
senschaften für elektrische Anlagen und Betriebsmittel zu beachten.

Verpackungsmaterial nicht achtlos liegen lassen, Plastikfolie/Styroporteile etc. könnten Personen gefährlich wer-
den.

Gerät vor Feuchtigkeit schützen. Nicht in Bereichen mit hoher Luftfeuchtigkeit benutzen.

Prüfen Sie, ob die auf dem Typenschild aufgeführte Spannung mit der Netzspannung vor Ort identisch ist.

Darauf achten, dass die Netzzuleitung und die Verbindungskabel nicht durch Überfahren, Quetschen, Zerren oder
dergleichen beschädigt werden. Schützen Sie die Kabel vor Öl, scharfen Kanten und Temperaturen über 70 °C. 

Den Netzstecker nicht mit nassen Händen anfassen.

Die kontaktierten Gegenstecker auf der Rückseite des Gerätes mit den Verriegelungsbügeln gegen unbeabsich-
tigtes Abziehen sichern.

Die Verbindungskabel sind grundsätzlich nur im spannungslosen Zustand anzuschliessen.

Die Verbindungskabel sind so zu verlegen, dass Stolperfallen vermieden werden.

Vergewissern Sie sich, dass das z.B. angeschlossene Spritzgusswerkzeug mit dem Schutzleiter verbunden ist.

Stellen Sie keine Behälter auf das Gerät, die mit Flüssigkeiten gefüllt sind, andernfalls kann eine gefährliche Situ-
ation entstehen.

Vor Einbau, Betrieb oder Bedienung des Gerätes, lesen Sie bitte das vorliegende Inbetrieb-
nahme-, Service- und Bedienhandbuch vollständig und sorgfältig durch.



6 Kapitel 3

Sicherheitshinweise

Rev. 1.00.07
Technische Änderungen vorbehalten

Das Gerät ist so aufzustellen, dass der Hauptschalter leicht zugänglich ist, damit im Gefahrenfall das Gerät schnell
abgeschaltet werden kann. 

Die Füsse des Gerätes dürfen nicht entfernt werden. Außerdem ist sicherzustellen, dass an den Seiten des Ge-
häusese rechts und links (Tisch-Gehäuse mindestens 5 cm; Stand-Gehäuse mindestens 8 cm) genügend Ab-
stand ist, damit die Abwärme entweichen kann. Rund um den Boden und unterhalb des Bodens des Gerätes wird
die Luft zur Kühlung der Kühlkörper angesaugt. Dieser Bereich muss frei gehalten werden, dass die Luft ungehin-
dert angesaugt werden kann.

Arbeiten, wie z.B. Wartung, Reparatur und dergleichen, dürfen nur von autorisierten und unterwiesenem Fachper-
sonal durchgeführt werden. Das Gerät darf nur von Fachpersonal benutzt werden, das damit vertraut ist und über
die Gefahren unterwiesen wurde. Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die sonstigen allgemei-
nen anerkannten sicherheitstechnischen arbeitsmedizinischen Regeln, sind einzuhalten. Eigenmächtige Verän-
derungen am Gerät schliessen eine Haftung des Herstellers/Lieferanten für daraus resultierende Schäden aus.

Vor Arbeiten am Gerät ist dieses von Versorgungsspannung zu trennen oder sicher zu stellen, dass das Gerät
spannungslos ist. Versorgungsspannung gegen Wiedereinschalten sichern.

Für Personen- und Sachschäden, die durch nicht Beachten dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhand-
buch oder Nichtbeachten dieser Sicherheitshinweise verursacht werden, erlischt der Garantieanspruch. Für diese
Schäden übernimmt der Hersteller keine Haftung.

3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Heißkanalregler profiTEMP+ ist ausschliesslich für die temperaturabhängige Regelung von elektrischen Hei-
zungen (z.B. Spritzgusswerkzeugen) innerhalb der technischen Daten bestimmt. Konkrete Beschreibungen ge-
hen aus dieser Bedienungsanleitung hervor.

Für Parametrierung von Kunden gewünschter Funktionen ist der Kunde verantwortlich.

Andere Verwendungen als die oben aufgeführten gelten als bestimmungswidrig und schliessen die Haftung des
Herstellers/Lieferanten für daraus bedingte Personen-, Sach- und Folgeschäden aus. 

Warnung, Möglichkeit 

eines elektrischen 

Schlages

Allgemeines Warn-

zeichen

In allen Fällen in denen nebenstehendes Symbol am Gerät zu sehen ist, be-
achten Sie unbedingt die mit diesem Symbol/Zeichen/Aufkleber gekennzeich-
neten Sicherheitshinweise für den Heißkanalregler profiTEMP+. 

In allen Fällen ist dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch zu
Rate zu ziehen.

Bei bestimmungsgemäßer Verwendung ist die Sicherheit von Anwender und Gerät gewähr-
leistet. Das Gerät darf daher nur für den bestimmten Zweck verwendet werden.

Bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung kann der Schutz vor Personen- und Sachschä-
den beeinträchtigt und damit nicht mehr gegeben sein. 
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3.3 Wartung

Eine weitere Wartung ist nicht notwendig. Achten Sie auf saubere Oberflächen. Verwenden Sie zur Reinigung ein
leicht feuchtes Tuch. Vermeiden Sie den Einsatz von Lösungs-, Putz- und Scheuermitteln.

3.4 Garantiebedingungen
Dieses Produkt unterliegt den gesetzlichen Gewährleistungsfristen für Fehler oder Mängel in der Herstellung.

Inhalt der Garantie

Falls eine Fehlfunktion bedingt durch die Herstellung auftritt, repariert oder ersetzt der Hersteller/Lieferant das feh-
lerhafte Produkt nach eigenem Ermessen.

Folgende Reparaturen fallen nicht in die Garantie und sind kostenpflichtig:

 Fehlfunktionen nach Ablauf der gesetzlichen Fristen.
 Fehlfunktionen bedingt durch Fehlbedienung und/oder Fehlparametrierung des Benutzers (wenn das Gerät

nicht wie im Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch beschrieben betrieben wird).
 Fehlfunktionen bedingt durch andere Geräte.
 Änderungen oder Beschädigungen am Gerät, die nicht vom Hersteller/Lieferanten stammen.

Wenn Sie Leistungen im Rahmen dieser Garantie in Anspruch nehmen möchten, wenden Sie sich an den Her-
steller/Lieferanten.

3.5 Transport und Lagerung

3.5.1 Transport

Der Heißkanalregler profiTEMP+ (alle Einzelkomponenten zusammen) wird in einem stabilen Karton stoßsicher
verpackt geliefert. Dieses gewährleistet im Normalfall ausreichenden Schutz.

3.5.2 Auspacken
Überprüfen Sie die Verpackung und dann das Gerät auf erkennbare Transportschäden. Sind Schäden zu erken-
nen, so setzen Sie sich bitte mit dem Transportunternehmen in Verbindung.

3.5.3 Lagerung

Wird das ausgepackte Gerät nicht sofort in Betrieb genommen, muss es vor Schmutz und Feuchtigkeit geschützt
gelagert werden. Zulässige Temperatur beträgt -20…70°C, zulässige relative Luftfeuchte < 95% im Jahresmittel,
keine Betauung.

 Kontrollieren Sie regelmäßig, dass die am Boden des Gerätes befindlichen Lüftungsöffnungen
frei von Staub sind.

Um Transportschäden zu vermeiden, dürfen die Heißkanalregler nur STEHEND transportiert
werden.

Im Falle einer Beschädigung darf das Gerät nicht in Betrieb genommen werden.
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3.6 Heben und Tragen

Das Tisch-Gerät ist an den dafür vorgesehenen Griffen, welche in den beiden Seitenteilen angebracht sind, zu 
tragen. 
Das Stand-Gerät verfügt über eingebaute Rollen mittels denen das Gerät bewegt werden kann. Hierzu wird es 
an den dafür vorgesehenen Griffen geschoben.
Optionale Ringschrauben dienen beim Stand-Gerät zum Anheben und Transport mittels Kran. Ringschrauben
sollten vor dem Gebrauch auf augenfällige Beschädigungen (Korrosion, Verformung) überprüft werden. Ring-
schrauben mit Verformungen sollten nicht weiterbenutzt und nicht wieder eingeschraubt werden. Beim Heben des
Stand-Gerätes an diesen Ringschrauben ist darauf zu achten, dass grundsätzlich alle 4 Ringschrauben verwendet
und gleichmäßig belastet werden. Zusätzlich müssen die Ringschrauben durch maximal eine halbe Umdrehung
so verdreht werden, dass alle Ringe zum Mittelpunkt des Gehäuses (siehe Illustration Verdrehung zum Mit-
telpunkt Gehäuse vor Anheben (Seite 8)) zeigen, so dass beim Anheben kein Seitenzug (siehe Illustration des
zu vermeidenden Seitenzuges (Seite 8)) an den Ringen entsteht. Die Verdrehung erfolgt aus dem festen Sitz der
Ringschraube.

Bild 3-1 Illustration des zu vermeidenden Seitenzuges

Bild 3-2 Illustration Verdrehung zum Mittelpunkt Gehäuse vor Anheben

3.7 Entsorgung
Meusburger Deutschland GmbH als Hersteller im Sinne des ElektroG (Elektro und Elektronikgerätegesetz), wel-
ches die europäische WEEE-Direktive 2002/96/EG in deutsches Recht umsetzt, ist unter der Nummer WEEE Re-
gistrierungsnummer DE 66448978 registriert. Dabei werden auch die Komponenten dieses Gerätes
berücksichtigt.
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4 Bedienung
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5 Technische Daten
Gerätespezifische Angaben zu Typ, Artikelnummer, Seriennummer, Spannung und Anschluss siehe Typenschild
auf dem jeweiligen profiTEMP+.

5.1 profiTEMP+
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6 Systemaufbau
Allen profiTEMP+ Geräten liegt ein einheitliches Konstruktions- und Produktionskonzept zugrunde.

Alle Komponenten sind identisch. Sie können im Falle einer Wartung beliebig getauscht werden.

6.1 Rückseite Heißkanalregler - Anschlüsse
Beim Heißkanalregler profiTEMP+ befinden sich auf der Rückseite die Anschlüsse für

 Spannungsversorgung, Hauptschalter
 Fühlereingänge und Leistungsausgänge (Abgangsstecker XA*)
 Steuersicherung
 Alarmausgang XM1 Meldestecker
 Digitaleingänge XM3 DIO
 Schnittstelle XS1 RS485
 Schnittstelle XS2 CAN
 Schnittstelle XS3 RJ45
 Schnittstelle XS5 20 mA (Option)
 Schnittstelle XS7 externe Bedienung (Option)

Die Teile des Stand-Gehäuses sind hier gekennzeichnet durch: Beschreibung | Beschriftung
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Beispielhafte Abbildung Rückwand profiTEMP+ 120; von links oben nach rechts unten

 Schnittstelle XS3 RJ45
 Option Schnittstelle XS5 20 mA
 Schnittstelle XS1 RS485
 Schnittstelle XS2 CAN
 Dig. Ein-/Ausgänge XM3 DIO
 Alarmausgang XM1 Alarm
 Option XS7 externe Bedienung
 Control Fuse (Steuersicherung)
 Abgangsstecker XA*

Main switch (Hauptschalter) auf der Frontseite
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Die Teile des Tisch-Gehäuses sind hier gekennzeichnet durch: Beschreibung | Beschriftung

Abgangsstecker XA*

Belegung siehe Spezifikationsblatt / Schaltplan

Main switch (Hauptschalter)

Alarmausgang XM1 Alarm

Control fuse (Steuersicherung)

Schnittstelle XS3 RJ45

Dig. Ein-/Ausgänge XM3 DIO

Schnittstelle XS2 CAN

Schnittstelle XS1 RS485

Beispielhafte Abbildung Rückwand profiTEMP+24

Tisch-Gehäuse bis 24 Zonen ohne Optionen

Spannungsversorgung Zuleitung
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6.1.1 Schnittstellen und Digitaleingänge

6.1.1.1 Schnittstelle XS1 RS485

6.1.1.2 Schnittstelle XS2 CAN

XS1 Serielle Schnittstelle COM

RS485

D-SUB, Buchse

Pin Funktion / Signal

1 TX+ RS485

2 TX- RS485

3 n.a.

4 n.a.

5 RX- RS485

6 RX+ RS485

7 n.a.

8 n.a.

9 0V RS485

XS2 Schnittstelle CANopen

CAN

D-SUB, Stecker

Pin Funktion / Signal

1 n.a.

2 CAN-L CAN

3 CAN-L CAN (bei Master / Slave)

4 n.a.

5 n.a.

6 n.a.

7 CAN-H CAN

8 CAN-H CAN (bei Master / Slave)

9 n.a.
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6.1.1.3 Digitaleingänge XM3 DIO
Digitaleingang (24 VDC)

Als Relais ausgeführter Ausgang siehe Kapitel Alarmausgang XM1 Meldestecker.

6.1.2 Schnittstelle XS3 RJ45

XM3 2 Digitale Eingänge

DI

D-SUB, Buchse

Pin Funktion / Signal

1 I1 Digitaler Eingang 1

2 n.a.

3 0V Bezugspotential I*

4 n.a.

5 n.a.

6 I2 Digitaler Eingang 2

7 n.a.

8 n.a.

9 n.a.

D
ig

ita
le

r 
E

in
ga

n
g XM3

Pin
1/6

I* Externe Hilfsspannung +24 VDC

XM3
PIN

3
0V Externe Hilfsspannung 0 VDC

XS3 Schnittstelle Ethernet

RJ45

RJ45, Buchse
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6.1.3 Schnittstelle XS5 20 mA (Option)

6.1.4 Schnittstelle XS7 externe Bedienung (Option)

XS5 Schnittstelle 20 mA Option

20 mA

D-SUB, Buchse

Pin Funktion / Signal

1 n.a.

2 20 mA+ 20 mA+

3 20 mA- 20 mA-

4 n.a.

5 n.a.

6 n.a.

7 n.a.

8 n.a.

9 n.a.

Die 20 mA-Schnittstelle XS5 ist nur von Meusburger freigegeben,
wenn das Gerät in Märkten eingesetzt wird, in denen die cTUVus
Zertifizierung nicht zum Tragen kommt (nicht für profiTEMP+ NA).

Betrieben werden kann immer nur eine Schnittstelle entweder
Schnittstelle XS1 RS485 oder Schnittstelle XS5 20 mA (Option),
wenn beide verbaut sind.

Die 20 mA-Schnittstelle wird auf der Rückwand von profiTEMP+
unterhalb XS1, XS2, XM3 verbaut, wenn vorhanden.

XS7 Schnittstelle externe Bedienung Option

Ethernet, CAN, 24VDC

Hybrid-Einbaubuchse Wanddurchführung; 8-polig

Die Schnittstelle XS7 externe Bedienung ist nur  von PSG freigege-
ben, wenn das Gerät in Märkten eingesetzt wird, in denen die cTU-
Vus Zertifizierung nicht zum Tragen kommt (nicht für profiTEMP+
NA).

Die Schnittstelle XS7 externe Bedienung wird auf der Rückwand
von profiTEMP+ links neben XM1 verbaut, wenn vorhanden.



Meusburger Deutschland GmbH 19
 Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch profiTEMP+

Rev. 1.00.07
Technische Änderungen vorbehalten

6.1.5 Alarmausgang XM1 Meldestecker
Der Alarmausgang für Maschinenfreigabe/Alarmmeldung ist ausgeführt als

 potentialfreier Relaiskontakt (Ausgang 1 Relais)
 Option: potentialfreier Relaiskontakt (Ausgang 2 Relais) #)

 

6.1.6 Steuersicherung

Die Steuersicherung sichert die interne 24VDC-Spannungsversorgung für die Elektronik ab.

Darstellung HTS-Stecker 4-polig

XM1 Meldestecker XM1 Meldestecker
Option

HTS-Stecker 4-polig

(3-polig & PE)

HTS-Stecker 5-polig #)

(4-polig & PE)

Pin Funktion / Signal Pin Funktion / Signal

1 1

2 2

3 n.a.
3

4
4

5

#) Der HTS-Stecker 5-polig für XM1 ist 
nur nur von Meusburger freigegeben, 
wenn Gerät in Märkten eingesetzt wird, 
in denen die cTUVus Zertifizierung nicht 
zum Tragen kommt (nicht für profi-
TEMP+ NA).

Nominaler Ausgangsstrom 1 A

Nennspannung 250 VAC (ohmsche Last)

Bei Austausch der Sicherung ist darauf zu achten, dass nur Sicherungen verwendet werden,
die mit der auf dem Schild beschriebenen Charakteristik übereinstimmen.

Die Sicherheit des Gerätes kann sonst nicht gewährleistet werden.
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6.1.7 Fühlereingänge und Leistungsausgänge (Abgangsstecker XA*)
An den Werkzeuganschluss sind die Thermoelemente TC vom Typ J, L, K an die Fühlereingänge und die Hei-
zungen an die Leistungsausgänge anzuschließen.

6.1.8 Spannungsversorgung

Der Heißkanalregler wird über den Hauptschalter ein-/ausgeschaltet (Tisch-Gehäuse Rückwand; Stand-Gehäuse
Frontseite).

Die Anschlussbelegung ist zu beachten (siehe Spezifikationsblatt / Schaltplan).

 Die Leitungsquerschnitte aller Anschlußleitungen sind gemäß der im jeweiligen Land für die
entsprechende Verwendung und den Einsatzort gültigen nationalen Normen auszulegen.
Die maximale Umgebungstemperatur ist bei der Auswahl der Leitungen zu beachten.

 Die Anschlussleitungen für die Leistungsausgänge / Heizungen dürfen nur im spannungs-
losen Zustand angeschlossen werden.

 Die Anschlußleitungen sind für eine Betriebsspannung von 250VAC und Überspannungsk-
ategorie II auszulegen.

An den Steckkontakten der Abgangsstecker XA* kann im eingeschalteten Zustand eine ge-
fährliche Spannung anliegen.

Der Heißkanalregler darf nur von Fachpersonal installiert und in Betrieb genommen werden.

Vor Einschalten der Regelzonen ist sicherzustellen, dass der Heißkanalregler für die Anwen-
dung konfiguriert ist. Eine falsche Konfiguration kann zu Beschädigungen an der Regelstrecke
oder zu Verletzungen von Personen führen.

Die Anschlusswerte sind zu beachten.

Die Spannungsversorgung ist laut Schaltplan zu kontrollieren.
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7 Austausch einzelner Komponenten
Entsprechend der Meldungen

 an Control&User Interface CUI07

 am PC mit installierter PSGeigener PC-Software (Projektierungs- und Konfigurationstool flexotempMANAGER
oder Bediensoftware TEMPSoft2) bzw. via Busanbindung an der Maschinensteuerung

sind Komponenten ggf. zu tauschen.

Dazu setzen Sie sich bitte zwecks Beratung zunächst mit dem Hersteller/Lieferant in Verbindung.

In allen anderen, hier nicht beschriebenen Fällen, ist der Heißkanalregler profiTEMP+ zur Reparatur ein-
zuschicken.

DIP-Schalter Einstellung (binär kodiert)

 In allen Fällen in denen nebenstehendes Symbol am Gerät zu sehen ist, beachten Sie 
unbedingt die mit diesem Symbol/Zeichen/Aufkleber gekennzeichneten Sicherheitshinweise 
für profiTEMP+.
In allen Fällen ist dieses Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch zu Rate zu ziehen.

Beim Austausch einzelner Komponenten, im Servicefall, sind die Sicherheitshinweise (Seite
5) unbedingt zu beachten!

Arbeiten, wie z.B. Wartung, Reparatur und dergleichen, am profiTEMP+ dürfen nur von auto-
risierten und unterwiesenem Fachpersonal durchgeführt werden. profiTEMP+ darf nur von
Fachpersonal benutzt werden, die damit vertraut und über die Gefahren unterwiesen wurden.
Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie wie die sonstigen allgemeinen aner-
kannten sicherheitstechnischen arbeitsmedizinischen Regeln, sind einzuhalten.

Vor Arbeiten am profiTEMP+ ist dieses von Versorgungsspannung zu trennen oder sicher zu
stellen, dass profiTEMP+ spannungslos ist. Versorgungsspannung vor Wiedereinschalten si-
chern.

Der Austausch einzelner Komponenten darf nur mit Komponenten gleichenTyps (siehe Typen-
schild) erfolgen. Beim Austausch auf die Übernahme der Einstellungen (z.B. Parametrierung)
achten.

Vor Einschalten der Regelzonen ist sicherzustellen, dass profiTEMP+ für die Anwendung kon-
figuriert ist (siehe Kapitel Bestimmungsgemäße Verwendung (Seite 6)). Eine falsche Konfi-
guration kann zu Beschädigungen an der Regelstrecke oder zu Verletzungen von Personen
führen.

Die Handlungsvorschriften im Umgang mit ESD-Bauelementen sind zu beachten!

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente!
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7.1 HTC 06/15 Heating Thermocouple Card - Sicherungen wechseln

 Sicherheitshinweise (Seite 5)
beachten!

Komponente identifizieren.

Sicherheitshinweise (Seite 5) beachten!

Arbeiten am profiTEMP+ dürfen nur im span-
nungslosen Zustand des profiTEMP+ durchgeführt
werden.

Arbeiten am profiTEMP+ dürfen nur von autorisier-
ten und unterwiesenem Fachpersonal durchgeführt
werden.

Sicherung Heizung

NUR Sicherungen vom Typ SIBA FF 16A Art.Nr. 7012540.16 verwenden!

Die Handlungsvorschriften im Umgang mit ESD-Bauelementen sind zu beachten!

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente!

Heißkanalregler spannungslos schalten.

Fronttür über Doppelbartschloss entriegeln und öffnen.

Tisch-Gehäuse Stand-Gehäuse

Karten zählen bei profiTEMP+ Tisch-Gehäuse von
rechts nach links.

Karten zählen bei profiTEMP+ Stand-Gehäuse von un-
ten nach oben.
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Nach Wiederzuschalten der Spannungsversorgung und dem Abwarten der Anlaufzeit aller Komponenten ist ent-
weder über

 die PSG eigenen Bedien- und Anzeigeeinheiten oder
 die Visualisierung der Maschinensteuerung
zu kontrollieren, dass profiTEMP+ nach dem Tausch der Sicherung auf der Komponente wieder einwandfrei läuft.

Sicherung auf Karte tauschen

(1) Kartenarretierung lösen und darauf achten, dass die
gelösten Schrauben nicht ins Gerät fallen.

Karte vorsichtig aus dem Slot herausziehen.

(2) Sicherungen (F1.1, F1.2;...; F6.1, F6.2) wechseln. Auf
richtigen Sitz achten.

Karte wieder vorsichtig in Slot in die Führungsbügel oben/
unten stecken und auf Einrasten der Steckverbinder ach-
ten.

(3) Kartenarretierung festziehen.

Fronttür schliessen und über Doppelbartschloss verrie-
geln.

Tisch-Gehäuse Stand-Gehäuse
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7.2 HTC 06/15 Heating Thermocouple Card tauschen

 Sicherheitshinweise (Seite 5)
beachten!

Komponente identifizieren.

Sicherheitshinweise (Seite 5) beachten!

Arbeiten am profiTEMP+ dürfen nur im span-
nungslosen Zustand des profiTEMP+ durchgeführt
werden.

Arbeiten am profiTEMP+ dürfen nur von autorisier-
ten und unterwiesenem Fachpersonal durchgeführt
werden.

Die Handlungsvorschriften im Umgang mit ESD-Bauelementen sind zu beachten!

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente!

Heißkanalregler spannungslos schalten.

Fronttür über Doppelbartschloss entriegeln und öffnen.

Tisch-Gehäuse Stand-Gehäuse

Karten zählen bei profiTEMP+ Tisch-Gehäuse von
rechts nach links.

Karten zählen bei profiTEMP+ Stand-Gehäuse von un-
ten nach oben.
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Nach Wiederzuschalten der Spannungsversorgung und dem Abwarten der Anlaufzeit aller Komponenten ist ent-
weder über

 die PSG eigenen Bedien- und Anzeigeeinheiten oder
 die Visualisierung der Maschinensteuerung
zu kontrollieren, dass profiTEMP+ nach dem Tausch der Komponente wieder einwandfrei läuft.

7.3 Control&User Interface CUI07 tauschen
Sofern es erforderlich ist, ein Control&User Interface CUI07 zu tauschen, setzen Sie sich bitte zunächst mit dem
Hersteller/Lieferant in Verbindung.

Karte tauschen

(1) Kartenarretierung lösen und darauf achten, dass die
gelösten Schrauben nicht ins Gerät fallen.

Karte vorsichtig aus dem Slot herausziehen.

DIP-Schalter der Ersatzkarte identisch zu der entfernten
Karte einstellen.

Ersatzkarte vorsichtig in den freien Slot in die Führungsb-
ügel oben/unten stecken und auf Einrasten der Steckver-
binder achten.

(2) Kartenarretierung festziehen.

Fronttür schliessen und über Doppelbartschloss verrie-
geln.

Tisch-Gehäuse Stand-Gehäuse
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8 Anhang

8.1 Versionshistorie

Version Datum Änderungen

1.00.06-
07

04.02.2020 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

Siehe Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch profiTEMP+ Version 1.00.07

1.00.05 29.11.2017 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

Siehe Inbetriebnahme-, Service- und Bedienhandbuch profiTEMP+ Version 1.00.05

1.00.04 15.09.2017 Erstveröffentlichung.

Firmware ab Version CUI072417A; basierend auf Inbetriebnahme-, Service- und Bedien-
handbuch profiTEMP+ Version 1.00.04 (identische Versionierung) gekürzte Version

... ... ...

Hersteller/Lieferant

Meusburger Deutschland GmbH

Voltastraße 2

68519 Viernheim

Deutschland

Tel. +49 6204 6069-0

www.meusburger.com

office-de@meusburger.com
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